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Hinweise für DiplomandInnen

1. Phase: Themenfindung

Wenn Sie Ihre Diplomarbeit bei mir schreiben wollen, kommen Sie möglichst frühzeitig in die Sprechstunde oder vereinbaren Sie einen Termin, damit wir gemeinsam ein geeignetes Thema finden können. Weitere Gesprächstermine sind nach jeder der im folgenden beschriebenen vier Phasen empfehlenswert. Natürlich können Sie auch jederzeit zu mir kommen, wenn Sie alleine nicht mehr weiterkommen.

Die Themenstellung kann aus einer Lehrveranstaltung hervorgehen, die Sie besucht haben. Dies hat den Vorteil, dass Sie von Beginn an einschätzen können, ob der Gegenstand im Rahmen einer Diplomarbeit bearbeitet werden kann. Die Themenfindung kann aber auch aus Ihren eigenen Interessen entspringen. In diesem Fall sollten Sie bereits beim ersten Gespräch eine ungefähre Vorstellung davon haben, welche konkreten Texte oder Filme Sie behandeln wollen.

Gegenstand sind in jedem Fall literarische Texte oder Filme aus dem Bereich des Italienischen oder Französischen. Der Umfang der Textauswahl bemisst sich u.a. aus der vorgegebenen zeitlichen Begrenzung, bedarf aber darüber hinaus immer auch einer genauen Begründung.

Themenbereiche, aus denen ich besonders gerne Diplomarbeiten annehme, sind:

· Literarische Spannung

· Filmanalyse (einschließlich Fernsehserie)
· Auswirkungen von Film und Fernsehen auf die Literatur

· Zeitgenössische Narrativik

· Erzählliteratur des 17. und 18. Jahrhunderts
· Abenteuer- und Science-Fiction-Literatur
2. Phase: Materialsammlung

Die ersten Schritte nach der Klärung der Aufgabenstellung sind:

· Sorgfältige Lektüre der Primärliteratur. Formulieren Sie dabei Leitfragen, damit Sie zielgerichteter lesen. Machen Sie sich während der Lektüre so oft wie möglich Notizen.

· Die Sekundärliteraturrecherche (benutzen Sie dabei die einschlägigen romanistischen Bibliographien wie den "Klapp" und die Romanische Bibliographie). Verschaffen Sie sich  einen Überblick über den Umfang der vorhandenen Forschungsliteratur und deren Beschaffbarkeit. 

· Zusammenstellung einer Bibliographie, in der Sie angeben, was Sie bereits gelesen haben. Ich kann Ihnen dann bei der Auswahl der weiteren Titel behilflich sein.

· Erstellen eines Zeitplans

· Lektüre der Sekundärliteratur. Fertigen Sie Exzerpte an, in denen Sie insbesondere die Relevanz der jeweiligen Forschungsbeiträge für Ihre eigene Fragestellung herausarbeiten.

3. Phase: Gliederung

Dies ist eine ganz entscheidende Phase. Es gilt, das erarbeitete Material zu ordnen und unter systematischen Gesichtspunkten zu gliedern. 

Sie müssen sich nicht in jedem Fall sklavisch an den ersten Gliederungsentwurf halten. Oft ergeben sich im Lauf der Ausarbeitung Aspekte, die eine Umstellung ratsam machen. In diesem Fall genügt es aber nicht, bereits ausformulierte Textblöcke lediglich zu verschieben. Fast immer muss der Text zumindest teilweise umgeschrieben werden.

Kommen Sie am Beginn dieser Phase unbedingt zu einem persönlichen Gespräch und bringen Sie dazu folgendes mit:

· eine kommentierte Gliederung 

· eine ca. zwei Seiten umfassende Projektskizze, in der Sie die Fragestellung, die Methode und das Ziel Ihrer Arbeit beschreiben

· die aktualisierte Bibliographie

4. Phase: Niederschrift

Der Umfang der Diplomarbeiten am FB Romanistik beträgt durchschnittlich ca. 100 Seiten. Es kommt aber nicht in erster Linie auf die Quantität an, sondern auf die Qualität. Versuchen Sie nicht, "Seiten zu schinden", indem Sie die Einleitung zum Hauptteil aufblähen. Wichtig ist  vor allem Ihre eigene analytische Arbeit. 

Auch wenn es eine Selbstverständlichkeit sein sollte: Plagiate, ganz gleich ob aus dem Internet oder aus gedruckten Quellen, sind absolut tabu!

Wertvolle Hinweise zum Schreiben wissenschaftlicher Arbeiten finden Sie in:

· Otto Kruse: Keine Angst vor dem leeren Blatt. Ohne Schreibblockaden durchs Studium, Frankfurt/New York: Campus 41995
· Joachim Stary/Horst Kretschmer: Umgang mit wissenschaftlicher Literatur. Eine Arbeitshilfe für das sozial- und geisteswissenschaftliche Studium, Berlin: Cornelsen Scriptor 1994

Was die Form der bibliographischen Angaben betrifft, empfehle ich Ihnen, sich an das  entsprechende Merkblatt zu halten, das Sie in Blackboard bei den Proseminaren "Einführung in die romanische Literaturwissenschaft" finden.

Geben Sie mir in dieser Phase eine Textprobe (ca. 20-30 Seiten) zur genauen Durchsicht ab. Auf der Grundlage meiner Korrekturen können Sie den weiteren Text überarbeiten. Da ich als Betreuerin Ihre Arbeit auch begutachten muss, kann ich nicht gleichzeitig als Korrekturleserin fungieren. Selbstverständlich können (und sollen) Sie Ihre Arbeit von anderen Personen kritisch überprüfen lassen. Dies gilt insbesondere für Diplomarbeiten in der Fremdsprache, die Sie vor der Abgabe unbedingt von einem/r Muttersprachler/in auf sprachliche und stilistische Korrektheit überprüfen lassen sollten.

Sobald Sie die Diplomarbeit im Dekanat eingereicht haben, geben Sie mir bitte die von mir vorkorrigierten Versionen zurück.

Termin der mündlichen Diplomprüfung
Für die Begutachtung der Diplomarbeit haben die BetreuerInnen zwei Monate Zeit. Die mündliche Diplomprüfung kann frühestens zwei Wochen nach Vorliegen des Gutachtens stattfinden. Bitte berücksichtigen Sie diese Fristen, insbesondere dann, wenn Sie einen Prüfungstermin im Juli planen (z.B. um sich rechtzeitig für das Probejahr in der Schule anmelden zu können). Ich lasse mich ungern dazu nötigen, eine Arbeit innerhalb einer Woche zu lesen und zu begutachten, wie es häufig geschieht. Ich muss zwar auch nicht die zwei Monate voll ausreizen, aber es muss auf jeden Fall eine angemessene Zeit für das Schreiben des Gutachtens bleiben.
